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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einem Stuhl, insbesonde-
re einem Büro- oder Arbeitsstuhl mit beweglichem Sitz
und/oder beweglicher Rückenlehne.
[0002] Stühle mit beweglichem Sitz und/oder beweg-
licher Rückenlehne werden im Stand der Technik mehr-
fach vorbeschrieben.
So versuchte man mit der in der DE OS 41 35 948 vor-
gestellten Lösung einen Stuhl zu entwickeln, welcher
die Überführung in eine möglichst bequeme Ruhestel-
lung erlaubt.
Um dabei den den bisherigen Bauformen anhaftenden
"Hemdauszieheffekt", welcher durch die Abwärts- bzw.
Aufwärtsbewegung des Rückens entlang der Rücken-
lehne hervorgerufen wird, zu vermeiden, wird auf eine
aus einem schalenförmigen Bauteil bestehende Rük-
kenlehne zurückgegriffen.
Der Rückenlehnenträger wird dabei unabhängig vom
Sitzteilträger bewegt.
Die in Verbindung mit der Verschiebemechanik der Sitz-
fläche eingesetzte Synchronmechanik der im DE OS 41
35 948 vorgestellten Lösung bewirkt zwangsläufig, daß
sich beim "Zurückfahren" der Sitzfläche diese zwar ana-
tomiegerecht hinten anhebt, da jedoch gleichzeitig die
Rückenlehne nach vorn klappt, kann der durch die Ver-
wandlungsgeometrie vorgegebene Körperöffnungswin-
kel nicht unabhängig von der Sitzflächenstellung variiert
werden, so daß mittels dieser Bauform zwangsläufig die
inneren Organe "eingeklemmt" werden.
[0003] Infolge der schalenförmigen Ausbildung der
Rückenlehne ist zudem eine anatomiegerechte Abstüt-
zung des verformten Rückrates nicht gewährleistet.
Da beim Zurücklehnen der Rücken gegenüber einer
aufrechter Sitzhaltung in der Rückenschale zudem in ei-
nem höheren Abschnitt abgestützt wird, wird infolge der
in dieser Lösung gewählten schwenkbaren Lagerung
der Rückenlehne das untere Ende der Rückenlehne in
den Lendenbereich der sitzenden Person gepresst, so
daß mit dieser Bauform eine variable, anatomiegerech-
te, elastische Abstützung des Oberkörpers im Lenden-
bereich beim Zurücklehnen nicht realisiert werden kann,
wobei ein anatomiegerechtes, torsionsartiges Verdre-
hen der Rückenlehne in jeder beliebigen Sitzstellung
nicht möglich ist.
In der DE 100 50 430 A1 wird ein Stuhl mit beweglichem
Sitz- und beweglicher Rückenlehne vorgestellt, bei dem
im rückwärtigen Bereich des Sitzpolsters zwei Stützele-
mentbefestigungen angeordnet sind in denen jeweils
ein biegeelastisches Stützelement befestigt ist, wobei
entlang jedes Stützelementes Druckfederelemente (20)
und sich über die Rückenbreite erstreckende Formele-
mente (21) jeweils einander benachbart abwechselnd
übereinander angeordnet sind. Mittels dieser Lösung ist
zwar ein torsionsartiges Verdrehen und anatomiege-
rechtes Verbiegen der Rückenlehne möglich, so dass
eine elastisch abgestützte Verdrehung des Rückens bei
gleichzeitiger elastisch abgestützter Variation des Kör-

peröffnungswinkels ermöglicht werden kann.
Der wesentliche Nachteil dieser Bauform besteht je-
doch darin, daß die jeweiligen Abstützkräfte, bzw. Ab-
stützmomente nicht benutzerdefiniert variiert werden
können.
[0004] Aufgrund der geschilderten Nachteile des der-
zeitigen Standes der Technik liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde einen ästhetisch an-
spruchsvollen Stuhl, insbesondere einen Büro- oder Ar-
beitsstuhl zu entwickeln, der kostengünstig herstellbar
und funktionssicher ist, eine auf die Körpergröße und
somit auch auf das Körpergewicht individuell einstellba-
re, anatomiegerechte, auch von der jeweiligen Arbeits-
haltung abhängige, optimale, elastische Einstellung der
Abstützfunktion ermöglicht und dadurch in jeder belie-
bigen Sitzposition unabhängig von der Sitzflächenstel-
lung eine individuell einstellbare elastisch abgestützte
Variation des Körperöffnungswinkels mit elastischer Un-
terstützung im Lendenbereich bei gleichzeitiger ela-
stisch abgestützter Verdrehung des Rückens gewähr-
leistet werden soll.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Stuhl, insbesondere einen Büro- oder Arbeits-
stuhl, mit beweglichem Sitz- und beweglicher Rücken-
lehne, und im rückwärtigen Bereich des Sitzpolsters an-
geordneter/angeordneten Stützelementbefestigung/en
(17) in bzw. an denen jeweils ein biegeelastisches Stüt-
zelement (18) befestigt ist, wobei entlang jedes Stütze-
lementes (18) Druckfederelemente (20) und sich über
die Rückenbreite erstreckende Formelemente (21) je-
weils einander benachbart abwechselnd übereinander
angeordnet sind, welcher sich dadurch auszeichnet,
daß das untere Formelement (21) /oder mehrere der un-
teren Formelemente (21) miteinander mittels eines oder
mehrerer symmetrisch zur Mitte angeordneten bie-
geelastischen / biegeelastischer Versteifungselemen-
tes/ Versteifungselemente (26) mit einem oder mehre-
ren Schwenkhebel/n (27) verbunden ist/sind, welcher/
welche in einem oder mehreren zugehörigen am Sitz-
rahmen (5) und/oder an einem Adapterelement (35) an-
geordneten Lagern (15) schwenkbar gelagert ist/sind,
wobei sich am jeweiligen Schwenkhebel (27) ein Weg-
begrenzungs- / Vorspannelement (28) befindet und am
Sitzrahmen (5) bzw. dem Adapterelement (35) ein mit
dem Wegbegrenzungs- / Vorspannelement (28) in Wirk-
verbindung tretender Anschlag (29) angeordnet ist, und
daß der Hubweg/ die Vorspannung des jeweiligen Weg-
begrenzungs- / Vorspannelementes gegenüber dem
Anschlag (29) mittels eines Verstellelementes (30) ein-
stellbar ist.
[0006] Mittels der erfindungsgemäßen Lösung ist es
gelungen einen ästhetisch anspruchsvollen Stuhl, ins-
besondere einen Büro- oder Arbeitsstuhl zu entwickeln,
der kostengünstig herstellbar und funktionssicher ist, ei-
ne auf die Körpergröße und somit auch auf das Körper-
gewicht individuell einstellbare, anatomiegerechte,
auch von der jeweiligen Arbeitshaltung abhängige, op-
timale, elastische Einstellung der Abstützfunktion er-
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möglicht und in jeder beliebigen Sitzposition unabhän-
gig von der Sitzflächenstellung die "Härte" der elasti-
schen Rückenlehne individuell dem jeweiligen Bedürf-
nis des Benutzers anzupassen, so daß eine auf die Kör-
pergröße und somit auch auf das Körpergewicht indivi-
duell einstellbare, anatomiegerechte, auch von der je-
weiligen Arbeitshaltung abhängige, optimale, elastische
Einstellung der Abstützfunktion ermöglicht werden
kann, wobei in jeder beliebigen Sitzposition unabhängig
von der Sitzflächenstellung eine individuell einstellbare
elastisch abgestützte Variation des Körperöffnungswin-
kels mit elastischer Unterstützung im Lendenbereich bei
gleichzeitiger elastisch abgestützter Verdrehung des
Rückens gewährleistet werden kann.
Die erfindungsgemäße spezielle Anordnung von nur ei-
nem Versteifungselement (26) bewirkt beispielsweise,
daß beim Zurücklehnen eine anatomiegerechte, bie-
geelastisch einstellbare Abstützung des Oberkörpers
mit elastischer Unterstützung im Lendenbereich bei
gleichzeitiger elastisch abgestützter Verdrehung des
Rückens realisiert werden kann.
Werden entlang der Rückenlehne beispielsweise sym-
metrisch zwei Versteifungselemente (26) eingesetzt, so
kann mit der Abstützung des Oberkörpers beim Zurück-
lehnen auch die Abstützung des Oberkörpers beim Ver-
drehen gleichzeitig variiert werden.
Werden entlang der Rückenlehne hingegen drei Ver-
steifungselemente (26) eingesetzt, beispielsweise ei-
nes mittig und die beiden anderen symmetrisch zu die-
sem, so kann die Abstützung des Oberkörpers beim Zu-
rücklehnen unabhängig von der Abstützung des Ober-
körpers beim Verdrehen variiert werden.
[0007] Erfindungswesentlich ist auch, daß das Adap-
terelement (35) am Sitzrahmen (5) und/oder an der Pol-
sterplatte (8) befestigt ist.
Dadurch können die erfindungsgemäßen Rückenleh-
nen ohne Sitzmechanik aber auch mit jeder beliebigen
Sitzmechanik sowohl mit, wie auch ohne Armstützen
kombiniert werden.
Kennzeichnend ist dabei, daß das Adapterelement (35)
aus zwei Trägerholmen (36), einem zwischen diesen
Trägerholmen (36) angeordneten Verbindungssteg (37)
und einem oberhalb der Trägerholme (36) und dem Ver-
bindungssteg (37) angeordnetem Formteil (38) besteht.
Die starre Verbindung dieser Baugruppen miteinander
gewährleistet eine ästhetisch anspruchsvolle, kosten-
günstige und funktionssichere Befestigung der Funkti-
onsbaugruppen am Adapterelement (35).
Erfindungswesentlich ist auch, daß die Trägerholme
(36) und der Verbindungssteg (37) von unten, und das
Formteil (38) von hinten biegesteif mit der Polsterplatte
(8) verbunden sind. Dadurch wird eine funktionssichere,
ästhetisch anspruchsvolle Befestigung des Adapterele-
mentes an der Polsterplatte (8) gewährleistet.
Kennzeichnend ist auch, daß die Führungsnut und/ oder
die Kulissenführung von innen jeweils in die Seitenwan-
ge des Sitzrahmens eingearbeitet sind.
Dadurch wird eine Verletzungsgefahr an den Getriebe-

baugruppen des Stuhles ausgeschlossen.
Ein weiteres Merkmal der Erfindung besteht darin, daß
in der Seitenwange des Sitzrahmens ein Langloch an-
geordnet ist, in dem ein im Langloch verschiebbar ge-
lagertes, arretierbares Spannelement angeordnet ist,
welches mit einem im Bereich der Zwischenplatte am
Spannelement angeordneten
Betätigungselement im verspannten Zustand auf die
Zwischenplatte einwirkt und so die gegenseitige Rela-
tivbewegung zwischen der Zwischenplatte und dem
Sitzrahmen einschränkt.
Dadurch ist es möglich in jeder beliebigen Sitzposition
die "Schwenkmechanik" der Sitzfläche in dieser als
Endlage zu begrenzen.
[0008] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
neben dem Wortlaut der Ansprüche, auch in Verbindung
mit den zugehörigen Zeichnungen, aus den nachfolgen-
den Erläuterungen zu den beiden Ausführungsbeispie-
len.
[0009] An Hand zweier Ausführungsbeispiele wird
nun die Erfindung nachfolgend in Verbindung mit drei
Figuren näher erläutert.
[0010] Dabei zeigen :

Figur 1 : eine mögliche Bauform des erfindungsge-
mäßen Stuhles in einer perspektivischen
Ansicht schräg von vorn;

Figur 2 : den erfindungsgemäßen Stuhl gemäß Figur
1 im Teilschnitt in der Seitenansicht;

Figur 3 : die Verstelleinheit des erfindungsgemäßen
Stuhles in einer weitere Bauform in einer
perspektivischen Ansicht schräg von hin-
ten.

[0011] Die Figur 1 zeigt den erfindungsgemäßen
Stuhl in einer perspektivischen Ansicht schräg von vorn.
An einem mit Laufrollen 25 versehenen Grundgestell 1
ist eine höhenverstellbare Feder 2, vorzugsweise eine
Gasfeder angeordnet.
Auf einem Sitzrahmen 5 sind die Polsterplatte 8 mit dem
Sitzpolster und beidseitig am Sitzrahmen 5 je ein Arm-
stützenträger 12 mit einer Höhenverstellung 13 und ei-
ner Armstütze 14 angeordnet.
Diese beidseitig am Sitzrahmen 5 angeordneten Arm-
stützen 14 sind aufgrund ihrer Höhenverstellung 13 te-
leskopartig höhenverstellbar und ermöglichen eine op-
timale und gleichzeitig kostengünstige Einstellung der
Armstützenhöhe auf jede für die jeweilige Benutzung
bequeme Abstützhöhe.
Am Sitzrahmen sind weiterhin ein Drehknopf 24 zur Ein-
stellung der Verstellhärte der Sitzverstellmechanik und
ein in einem Langloch 31 der Seitenwange 19 des Sitz-
rahmens 5 gelagertes Spannelement 32 zur Endlagen-
begrenzung der Sitzverstellmechanik angeordnet.
Hinter dem Sitzpolster sind am Sitzrahmen 5 symme-
trisch zur Stuhlmittenachse zwei biegeelastische, bei-
spielsweise aus Glasfaserstäben bestehenden Stütze-
lemente 18 angeordnet.
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An den biegeelastischen Stützelementen 18 sind einan-
der benachbart beispielsweise aus elastischen Kunst-
stoff (z.B. PUR-Schaumstoff) bestehende Druckfeder-
elemente 20 und sich über die Rückenbreite erstrecken-
de Formelemente 21 abwechselnd übereinander ange-
ordnet.
Die sich über die Rückenbreite erstreckenden Formele-
mente 21 sind vorzugsweise bereichsweise geome-
trisch unterschiedlich aufgebaut.
Dadurch kann einer speziellen anatomischen, aber
auch einer individuellen ästhetischen Gestaltung Rech-
nung getragen werden.
In diesen aus Holz bestehenden Formelementen 21
sind, wie in der Figur 1 dargestellt, Polsterelemente 34
eingearbeitet.
Infolge einer speziellen, unterschiedlichen Quer-
schnittsgestaltung der Formelemente 21 wird zudem in
allen Verformungszuständen (Verwindung und
Durchbiegung) der Rückenanlage bei gleichzeitiger,
elastisch abgestützter Variation des Körperöffnungs-
winkels eine optimale, anatomiegerechte Sitzhaltung
"erzwungen".
Am oberen Formelement 21 ist in dieser Ausführungs-
form, wie ebenfalls in der Figur 1 dargestellt, eine Kopf-
stütze 22 befestigt.
In der Figur 2 wurde nun der erfindungsgemäße Stuhl
im Teilschnitt in der Seitenansicht dargestellt.
Am freien Ende der Feder 2 ist eine Zwischenplatte 3
angeordnet. An dieser Zwischenplatte 3 sind beidseitig
jeweils zwei Führungsrollen 4 angeordnet. Diese Füh-
rungsrollen 4 sind vorn in den horizontalen Führungs-
nuten 6 und hinten in den bogenförmigen Kulissenfüh-
rungen 7 der Seitenwangen 19 des Sitzrahmens 5 ver-
schiebbar angeordnet.
Die Führungsnuten 6 und die bogenförmigen Kulissen-
führungen 7 sind von innen jeweils in die Seitenwange
19 des Sitzrahmens 5 eingearbeitet, wobei in einer Sei-
tenwange 19 mit einer Dicke von beispielsweise 24 mm
die Führungsnuten 6 und auch die Kulissenführungen 7
beispielsweise etwa 15 mm tief eingearbeitet sind.
Infolge dieser von außen nicht sichtbaren Nuten wird ei-
ne Verletzungsgefahr an den Getriebebaugruppen des
Stuhles ausgeschlossen.
Auf dem Sitzrahmen 5 ist die Polsterplatte 8 mit dem
Sitzpolster angeordnet. Am Sitzrahmen 5 ist zudem ein
Vorspannelement 9 befestigt, welches mittels des Dreh-
knopfes 24 betätigt werden kann. Wie im Halbschnitt er-
sichtlich, ist zwischen dem Vorspannelement 9 und ei-
nem an der Zwischenplatte 3 angeordneten Befesti-
gungselement 10 ein Federelement 11 angeordnet. Da-
durch ist es möglich den federelastischen Sitzverstell-
widerstand optimal auf das jeweilige Körpergewicht ein-
zustellen, wobei infolge der vorliegenden Lösung in je-
der beliebigen Sitzposition allein durch die Gewichtsver-
lagerung im Sitzen eine Variation der Sitzposition derart
möglich ist, daß mittels des erfindungsgemäßen Stuh-
les sowohl beim Zurücklehnen wie auch beim nach vorn
über den Schreibtisch beugen stets ein nahezu gleich-

bleibender Abstand des Körpers von der Schreibtisch-
kante realisiert wird, so daß in jeder beliebigen Sitzpo-
sition ein Weiterarbeiten am Schreibtisch ohne das lä-
stige Nachrücken des gesamten Stuhles (zum Schreib-
tisch hin, bzw. vom Schreibtisch weg) ermöglicht wird.
Hinter dem Sitzpolster sind am Sitzrahmen 5 (bis in die
Seitenwangen 19 hinein) symmetrisch zur Stuhlmitten-
achse zwei Stützelementbefestigungen 17 in Form von
Befestigungsbohrungen 23 mit oder ohne Einsteckhül-
sen angeordnet.
In diesen sind die biegeelastischen, beispielsweise aus
Glasfaserstäben bestehenden Stützelemente 18 ange-
ordnet.
An den biegeelastischen Stützelementen 18 sind, wie
bereits in den Ausführungen im Zusammenhang mit Fi-
gur 1 erwähnt, einander benachbart aus PUR-Schaum-
Hülsen bestehende Druckfederelemente 20 und sich
über die Rückenbreite erstreckende, bereichsweise
gleichartige oder auch unterschiedlich dimensionierte
Formelemente 21 abwechselnd übereinander angeord-
net.
Die unteren Formelemente 21 sind miteinander mittels
eines symmetrisch zur Mitte zwischen den Stützele-
menten 18 angeordneten biegeelastischen Verstei-
fungselement 26 (siehe auch Figur 1) verbunden, wel-
ches an einem zwischen den Stützelementen 18 am
Sitzrahmen 5 auf zwei Lagern 15 mittels einer Achse 16
schwenkbar gelagerten Schwenkhebel 27 angeordnet
ist.
Am Schwenkhebel 27 ist ein Wegbegrenzungs- / Vor-
spannelement 28 und am Sitzrahmen 5 ein mit dem
Wegbegrenzungs- / Vorspannelement 28 in Wirkverbin-
dung tretender Anschlag 29 angeordnet.
Der Hubweg des Wegbegrenzungs- / Vorspannelemen-
tes 28 kann, wie in der Figur 2 dargestellt, gegenüber
dem Anschlag am Sitzrahmen 5 mittels eines Verstell-
elementes 30 eingestellt werden.
Die Anordnung des Stützelementes 18 bewirkt, daß
beim Zurücklehnen eine anatomiegerechte, elastische
Abstützung des Oberkörpers im Lendenbereich reali-
siert werden kann, wobei mittels des Verstellelementes
30 zudem die "Härte" der Lendenstütze dem jeweiligen
Bedürfnis des Benutzers angepasst werden kann, so
daß aufgrund der erfindungsgemäßen Anordnung beim
Zurücklehnen eine variable, anatomiegerechte, elasti-
sche Abstützung des Oberkörpers im Lendenbereich
realisiert wird.
In der Seitenwange 19 des Sitzrahmens 5 befindet sich
darüber hinaus ein Langloch 31 in dem verschiebbar,
wie in der Figur 1 dargestellt, ein arretierbares Span-
nelement 32 angeordnet ist.
Mittels diesem verschieb- und arretierbaren Spannele-
ment 32 kann nun das in der Figur 2 dargestellte, im
"Arbeitsbereich" der Zwischenplatte 3 am Spannele-
ment 32 angeordnete, Betätigungselement 33 an jeder
beliebigen Stelle im Langloch 31 der Seitenwange 19
des Sitzrahmens 5 verspannt werden.
Entsprechend der jeweiligen Arretierung des Spannele-
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mentes 32 im Langloch 31 behindert das am Spannele-
ment 32 angeordnete Betätigungselement 33 den "Ar-
beitsweg" bzw. den "Hub" der Zwischenplatte, so daß
die gegenseitige Relativbewegung zwischen der Zwi-
schenplatte 3 und dem Sitzrahmen 5 definiert einge-
schränkt wird.
Somit ist es möglich die "Schwenkmechanik" der Sitz-
fläche in jeder beliebigen Sitzposition in dieser als End-
lage zu begrenzen.
Die Figur 3 zeigt die Verstelleinheit des erfindungsge-
mäßen Stuhles in einer weiteren Bauform in der per-
spektivischen Ansicht schräg von hinten.
An der Polsterplatte 8 ist das Adapterelement 35 befe-
stigt.
Dieses Adapterelement 35 besteht aus zwei Trägerhol-
men 36, einem zwischen diesen Trägerholmen 36 an-
geordneten Verbindungssteg 37 und einem oberhalb
der Trägerholme 36 und dem Verbindungssteg 37 an-
geordnetem Formteil 38.
Die Trägerholme 36 und der Verbindungssteg 37 sind
biegesteif mit der Polsterplatte 8 von unten, und das
Formteil 38 ist mit der Polsterplatte 8 biegesteif von hin-
ten verbunden.
Zumindest das untere Formelement 21 ist /(aber auch
mehrere der unteren Formelemente 21 können mitein-
ander) mittels eines mittig angeordneten biegeelasti-
schen Versteifungselementes 26 mit dem Schwenkhe-
bel 27 verbunden (sein).
Im Adapterelement 35 sind zwei durch das Formteil 38
in die Trägerholme 36 hineinragende Stützelementbe-
festigungen 17 angeordnet. In diesen sind die biegeela-
stischen Stützelemente befestigt. Zwischen dem Form-
teil 38 des Adapterelementes 35 und dem unteren For-
melement 21 sind auf den beiden Stützelementen 18
jeweils ein Druckfederelement 20 aufgesteckt. Mittig
zwischen den beiden Stützelementen 18 ist auf dem
Formteil 38 des Adapterelementes 35 mittels eines La-
gers 15 und einer in diesem Lager 15 angeordneten
Achse 16 schwenkbar ein Schwenkhebel 27 befestigt.
Am Schwenkhebel 27 ist ein Wegbegrenzungs- / Vor-
spannelement 28 angeordnet. Am Verbindungssteg 37
befindet sich ein mit dem Wegbegrenzungs- /Vorspan-
nelement 28 in Wirkverbindung tretender Anschlag 29.
[0012] Der Hubweg/ die Vorspannung des Wegbe-
grenzungs- / Vorspannelementes 28 ist gegenüber dem
Anschlag 29 mittels eines Verstellelementes 30 einstell-
bar.
Mittels der Variation des Hubweges / der Vorspannung
des Wegbegrenzungs- / Vorspannelementes 28 wird ei-
ne auf die Körpergröße und somit auch auf das Körper-
gewicht individuell einstellbare, anatomiegerechte,
auch von der jeweiligen Arbeitshaltung abhängige, op-
timale, elastische Einstellung der Abstützfunktion er-
möglicht, so daß in jeder beliebigen Sitzposition unab-
hängig von der Sitzflächenstellung eine individuell ein-
stellbare elastisch abgestützte Variation des Körperöff-
nungswinkels mit elastischer Unterstützung im Lenden-
bereich bei gleichzeitiger elastisch abgestützter Verdre-

hung des Rückens gewährleistet werden kann.
An der Sitzplatte 8 sind weiterhin die Armstützenträger
12 und die Sitzmechanik 39 angeordnet.

Bezugszeichenzusammenstellung

[0013]

1 Grundgestell
2 Feder
3 Zwischenplatte
4 Führungsrollen
5 Sitzrahmen
6 Führungsnut
7 Kulissenführung
7 Polsterplatte
9 Vorspannelement
10 Befestigungselement
11 Federelement
12 Armstützenträger
13 Höhenverstellung
14 Armstütze
15 Lager
16 Achse
17 Stützelementbefestigung
18 Stützelement
19 Seitenwange
20 Druckfederelement
21 Formelement
22 Kopfstütze
23 Befestigungsbohrung
24 Drehknopf
25 Laufrollen
26 Versteifungselement
27 Schwenkhebel
28 Wegbegrenzungs- / Vorspannelement
29 Anschlag
30 Verstellelement
31 Langloch
32 Spannelement
33 Betätigungselement
34 Polsterelement
35 Adapterelement
36 Trägerholm
37 Verbindungssteg
38 Formteil
39 Sitzmechanik

Patentansprüche

1. Stuhl, insbesondere Büro- oder Arbeitsstuhl, mit
beweglichem Sitz und beweglicher Rückenlehne,
und im rückwärtigen Bereich des Sitzpolsters ange-
ordneter/angeordneten Stützelementbefestigung/
en (17) in bzw. an denen jeweils ein biegeelasti-
sches Stützelement (18) befestigt ist, wobei entlang
jedes Stützelementes (18) Druckfederelemente
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(20) und sich über die Rückenbreite erstreckende
Formelemente (21) jeweils einander benachbart
abwechselnd übereinander angeordnet sind, da-
durch gekennzeichnet, daß das untere Formele-
ment (21) /oder mehrere der unteren Formelemente
(21) miteinander mittels eines /oder mehrerer sym-
metrisch zur Mitte angeordneten biegeelastischen
/ biegeelastischer Versteifungselementes / Verstei-
fungselemente (26) mit einem oder mehreren
Schwenkhebel/n (27) verbunden ist/sind, welcher/
welche in einem oder mehreren zugehörigen am
Sitzrahmen (5) und/oder an einem Adapterelement
(35) angeordneten Lagern (15) schwenkbar gela-
gert ist/sind, wobei sich am jeweiligen Schwenkhe-
bel (27) ein Wegbegrenzungs- / Vorspannelement
(28) befindet und am Sitzrahmen (5) bzw. dem Ad-
apterelement (35) ein mit dem Wegbegrenzungs- /
Vorspannelement (28) in Wirkverbindung tretender
Anschlag (29) angeordnet ist, und daß der Hubweg/
die Vorspannung des jeweiligen Wegbegrenzungs-
/ Vorspannelementes gegenüber dem Anschlag
(29) mittels eines Verstellelementes (30) einstellbar
ist.

2. Stuhl nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß das Adapterelement (35) am Sitzrahmen (5)
und/oder an der Polsterplatte (8) befestigt ist.

3. Stuhl nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß das Adapterelement (35) aus zwei Trägerhol-
men (36), einem zwischen diesen Trägerholmen
(36) angeordneten Verbindungssteg (37) und ei-
nem oberhalb der Trägerholme (36) und dem Ver-
bindungssteg (37) angeordnetem Formteil (38) be-
steht.

4. Stuhl nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Trägerholme (36) und der Verbindungs-
steg (37) von unten, und das Formteil (38) von hin-
ten biegesteif mit der Polsterplatte (8) verbunden
sind.

5. Stuhl nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Führungsnut (6) und/ oder die Kulissenfüh-
rung (7) von innen jeweils in die Seitenwange (19)
des Sitzrahmens (5) eingearbeitet sind.

6. Stuhl nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß in der Seitenwange (19) des Sitzrahmens (5)
ein Langloch (31) angeordnet ist, in dem ein im
Langloch (31) verschiebbar gelagertes, arretierba-
res Spannelement (32) angeordnet ist, welches mit
einem im Bereich der Zwischenplatte (3) am Span-
nelement (31) angeordneten Betätigungselement
(33) auf die Zwischenplatte (3) im verspannten Zu-
stand einwirkt und so die gegenseitige Relativbe-
wegung zwischen der Zwischenplatte (3) und dem
Sitzrahmen (5) einschränkt.

Claims

1. Chair, especially office or work chair, with a movable
seat and movable backrest, and supporting ele-
ment attachment(s) (17) arranged in the rear area
of the seat cushion, in or on which is attached a flex-
ible, elasticised supporting element (18), in which
compression spring elements (20) are arranged
along each supporting element (18), and shaping
elements (21) extending over the width of the back-
rest, each positioned next to each other and alter-
nately overlapping, characterised by the fact that
the lower shaping element (21), or several of the
lower shaping elements (21) are connected to each
other by means of one or more flexible, elasticised
reinforcing element(s) (26) arranged symmetrically
toward the centre with one or more swivelling lever
(s) (27), which is/are swivel-mounted in one or more
relevant bearings (15) attached to the seat frame
(5) and/or an adapter element (35), in which a travel
limitation / pre-tensioning element (28) is fitted to
the relevant swivelling lever (27), and a stop (29) is
fitted to the seat frame (5) and/or the adapter ele-
ment (35), which acts on the travel limitation / pre-
tensioning element (28), and that the stroke / pre-
tension of the relevant travel limitation / pre-tension-
ing element is adjustable against the stop by means
of an adjustment fitting (30).

2. Chair in accordance with claim 1, characterised by
the fact that the adapter element (35) is attached to
the seat frame (5) and/or the cushion plate (8).

3. Chair in accordance with claim 1, characterised by
the fact that the adapter element (35) consists of
two supporting bars (36), a connecting strut (37) ar-
ranged between these supporting bars (36) and a
shaped component (38) fitted above the supporting
bars (36) and the connecting strut (37).

4. Chair in accordance with claim 1, characterised by
the fact that the supporting bars (36) and the con-
necting strut (37) are rigidly connected to the cush-
ion plate (8) from below, and the shaped component
(38) rigidly connected to the cushion plate (8) from
the rear.

5. Chair in accordance with claim 1, characterised by
the fact that the guide channel (6) and/or the wing
guide (7) are each inset from inside into the side
walls (19) of the seat frame (5).

6. Chair in accordance with claim 1, characterised by
the fact that there is an oval hole (31) arranged in
the side wall (19) of the seat frame (5), in which is
fitted a lockable tensioning element (32) mounted
in a sliding bearing in the oval hole (31), which in
the tensioned condition acts on the intermediate
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plate (3) by means of an actuating element (33) fit-
ted to the tensioning element (32) in the area of the
intermediate plate (3), and thereby restricts the re-
ciprocal relative movement between the intermedi-
ate plate (3) and the seat frame (5).

Revendications

1. Une chaise, en particulier une chaise de bureau ou
de travail, avec siège mobile et dossier mobile et
avec une/des fixation/s d'élément de soutien (17)
disposée/s dans la zone arrière du rembourrage
d'assise, dans voire sur lesquelles est fixé un élé-
ment de soutien flexible (18) - des éléments à amor-
tisseur (20) ainsi que des éléments de forme (21)
s'étendant sur toute la largeur de dos étant cepen-
dant disposés en alternance l'un par dessus l'autre
le long de chaque élément de soutien (18) - est ca-
ractérisée par le fait que l'élément de forme infé-
rieur (21) ou plusieurs des éléments de forme infé-
rieurs (21) est/sont relié/s l'un à l'autre au moyen
d'un ou de plusieurs éléments de rigidité flexibles
(26) disposés de manière symétrique par rapport
au centre avec un ou plusieurs leviers pivotants
(27), lequel/lesquels est/sont installé/s de manière
pivotante dans un ou plusieurs paliers (15) faisant
partie du cadre d'assise (5) et/ou d'un élément
adapteur (35), un élément limiteur de course voire
de précharge (28) se trouvant sur le levier pivotant
respectif (27) et une butée (29) agissant en com-
mun avec l'élément limiteur de course voire de pré-
charge (28) étant disposée sur le cadre d'assise (5)
voire sur l'élément adapteur (35), et caractérisée
par le fait que le trajet de course / la précharge de
l'élément limiteur voire de précharge correspondant
est réglable par rapport à la butée (29) au moyen
d'un élément d'ajustage (30).

2. Une chaise selon l'exigence 1 est caractérisée par
le fait que l'élément adapteur (35) est fixé sur le
cadre d'assise (5) et/ou sur la plaque de rembour-
rage (8).

3. Une chaise selon l'exigence 1 est caractérisée par
le fait que l'élément adapteur (35) est composé de
deux barres de support (36), d'un chevalet de
liaison (37) disposé entre ces deux barres de sup-
port (36) et d'un élément de forme (38) disposé au
dessus des barres de support (36) et du chevalet
de liaison (37).

4. Une chaise selon l'exigence 1 est caractérisée par
le fait que les barres de support (36) et le chevalet
de liaison (37) sont reliés par le bas, l'élément de
forme (38) est relié par l'arrière à la plaque de rem-
bourrage (8) de manière rigide quant à la flexion.

5. Une chaise selon l'exigence 1 est caractérisée par
le fait que la rainure de guidage (6) et/ou le guidage
de coulisse (7) sont usinés de l'intérieur respective-
ment dans la joue latérale (19) du cadre d'assise
(5).

6. Une chaise selon l'exigence 1 est caractérisée par
le fait qu'un trou oblong (31) est disposé dans la
joue latérale (19) du cadre d'assise (5), dans lequel
trou oblong (31) est disposé un élément de serrage
(32) bloquant mobile, lequel élément de serrage
(32) agit sur la plaque intermédiaire (3) en état serré
avec un élément d'actionnement (33) disposé dans
la zone de plaque intermédiaire (3) sur l'élément de
serrage (31) et limitant le déplacement relatif mu-
tuel entre la plaque intermédiaire (3) et le cadre
d'assise (5).

11 12



EP 1 306 033 B1

8



EP 1 306 033 B1

9



EP 1 306 033 B1

10


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

